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Hinweistexte zur unverbindlichen Vorprüfung von Antragsunterlagen im GV 2026 (Stand: 28.08.2026) 

Hintergrund 

Im Rahmen der unverbindlichen Vorprüfung haben sich wiederkehrende Fragen und Hinweise 
ergeben, die auch für Ihre Antragstellung bedeutsam sein können. Wir haben die wesentlichen 
Erkenntnisse aus den Vorprüfungen in Form einer Übersicht zusammengefasst. Die Übersicht der 
Hinweistexte soll als zusätzliche Hilfestellung dienen, um Sie bestmöglich bei der Antragstellung zu 
unterstützen. Bitte beachten Sie vor der Antragstellung auch die in der Übersicht der Hinweistexte 
genannten einschlägigen Hinweise, auch wenn diese in der eigenen Rückmeldung zur Vorprüfung 
nicht enthalten waren. 
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1. Wichtige Vorbemerkungen für antragstellende Unternehmen 
Aktuelle Version der Antragsunterlagen 

Bitte achten Sie darauf, die aktuellste Version der Antragsunterlagen für die Einreichung Ihres Antrags 
zu verwenden. Achten Sie insbesondere auf die aktuelle Version des Merkblatts zur Ausstellung 
einer Sicherheit (Version 1.2 vom 05.08.2026) und die aktuelle Version der 
Vorhabenbeschreibung (Hierzu wurden Sie am 05.06.2026 per E-Mail informiert). Die aktuellen 
Versionen der Antragsunterlagen finden Sie unter folgendem Link: https://www.co2-
differenzvertraege.info/thema/dokumente/gebotsrunde-2026 

Achten Sie bitte auch darauf, dass Sie nicht die Unterlagen für das vorbereitende Verfahren zum 
Gebotsverfahren 2026 (Vorverfahren 2026), sondern die aktuellen Unterlagen für das 
Gebotsverfahren 2026 ausfüllen und einreichen. Für die Angaben im Gebotsverfahren gelten 
veränderte Anforderungen, die in den Unterlagen des Vorverfahren 2026 nicht abgebildet sind. 

Integration der Ergänzungen zum CO2-Differenzvertrag in den Muster-CCfD 

Gem. Abschnitt 5.3 FA CCfD sowie auch in den Verwendungshinweisen im Dokument „Ergänzungen 
zum CO2-Differenzvertrag“ erläutert, muss der CO2-Differenzvertrag mit dem Antrag auf Förderung mit 
allen Seiten und vollständig ausgefüllt in einer einzigen PDF-Datei eingereicht werden.  

Der Antragsteller hat das von der Bewilligungsbehörde zur Verfügung gestellte Muster des CO2-
Differenzvertrags demnach mit den durch das dynamische PDF generierten und ausgefüllten 
Bestandteilen des CO2-Differenzvertrags, insbesondere der/den Unterschriftenseite(n) des 
Zuwendungsempfängers, in einer PDF-Datei zusammenzuführen. 

Bitte reichen Sie den CO2-Differenzvertrag daher mit allen Seiten des Muster-CCfD sowie den 
vollständig ausgefüllten Ergänzungen in einer Datei ein. Bitte beachten Sie dabei folgende 
Reihenfolge: 

1. Das Deckblatt und das Rubrum stehen am Anfang des Dokuments. 

2. Die Unterschriftenseite („Unterschriften II/II“) aus den Ergänzungen zum Differenzvertrag ist nach 
der Seite 84 im Mustervertrag („Unterschriften I/II“) einzufügen.  

3. Anhang 5 aus den Ergänzungen zum CO2-Differenzvertrag ist an entsprechender Stelle nach 
Anhang 4 und vor Anhang 6 im Mustervertrag zu integrieren. 

Bitte beachten Sie, dass der dem Antrag auf Förderung beigefügte und ausgefüllte CO2-
Differenzvertrag mit rechtsverbindlichen Unterschriften gemäß den Vorgaben in Abschnitt 5.3 FA 
CCfD versehen sein muss. 

  

https://www.co2-differenzvertraege.info/thema/dokumente/gebotsrunde-2026
https://www.co2-differenzvertraege.info/thema/dokumente/gebotsrunde-2026
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2. Allgemeine Hinweise zur Antrageinreichung und zu den 
Antragsunterlagen 

Benennungslogik Akronym 

Bitte beachten Sie, dass für den Kurznamen bzw. das Akronym des Vorhabens folgende 
Benennungslogik gilt: CCfD-[Sektor]-[Firmenkürzel]. Das Akronym ist in den Antragsunterlagen (Easy-
Online-Antrag, quantitatives Abfragedokument (QAD), Vorhabenbeschreibung etc.) einheitlich zu 
verwenden. 

Vollständigkeit und Konsistenz der Angaben 

Bitte stellen Sie sicher, dass alle Angaben in den einzureichenden Unterlagen (insbesondere 
zwischen QAD und Vorhabenbeschreibung) konsistent sind und ausführliche und vollständige 
Angaben zu den einzelnen Punkten gemacht werden. Die Möglichkeit fachlich-technischer 
Nachlieferungen nach der materiellen Ausschlussfrist ist nur in einem sehr begrenzten Umfang 
möglich. Stellen Sie daher bitte den Prozess zur Produktion des zu fördernden Produkts innerhalb der 
Systemgrenzen dar. Führen Sie bitte außerdem alle verwendeten Abkürzungen bei erstmaliger 
Verwendung ein, um etwaigen Missverständnissen vorzubeugen. Etwaige Platzhalter sind im Antrag 
auf Förderung durch inhaltliche Angaben zu ersetzen. 

Einreichung gesperrter Unterlagen 

Bitte stellen Sie sicher, dass zur Antragseinreichung alle Unterlagen auf Basis dynamischer PDF-
Dokumente in gesperrter Form vorgelegt werden. 

Angabe des Aktenzeichens Ihres Zulassungsbescheids 

Bitte geben Sie bei der Einreichung Ihres Antrags auf Förderung auch im QAD das vollständige 
Aktenzeichen Ihres Zulassungsbescheids zum Gebotsverfahren 2026 an, damit eine eindeutige 
Zuordnung Ihres Vorhabens zur Zulassung der Teilnahme am Gebotsverfahren 2026 möglich ist. 

Einreichung einer Verpflichtungserklärung 

Bitte beachten Sie, dass die Einreichung einer Verpflichtungserklärung nach Nummer 8.2(e)(xviii) FRL 
CCfD nur erforderlich ist, wenn der Eigentümer der geförderten Anlage/n oder der konventionellen 
Referenzanlage/n nicht der Antragsteller selbst ist. In diesen Fällen muss eine Verpflichtungserklärung 
des jeweiligen Eigentümers dieser Anlagen eingereicht werden. Eine Verpflichtungserklärung des 
Antragstellers ist nicht erforderlich. 

 

3. Konsortium und wirtschaftlich Berechtigte 
Begleitunterlagen zum Fragebogen zur Identifizierung der wirtschaftlich Berechtigten 

Bitte stellen Sie sicher, dass die Angaben in den Begleitunterlagen zur Darlegung der wirtschaftlich 
Berechtigten konsistent zu den Angaben im Fragebogen sind, sodass die wirtschaftlich Berechtigten 
eindeutig und nachvollziehbar benannt sind. Beachten Sie bei der Angabe der wirtschaftlich 
Berechtigten die Hinweise im Anhang zum Fragebogen zur Identifizierung der wirtschaftlich 
Berechtigten, insbesondere zu „fiktiv“ wirtschaftlich Berechtigten nach § 3 Abs. 2 S. 5 GwG. Sind am 
Antragsteller weitere Gesellschaften beteiligt, ist zudem die Eigentums- und Kontrollstruktur des 
Antragstellers als graphische Übersicht vollständig darzustellen und dem Antrag auf Förderung 
beizufügen. 

Anlagenbetreiber der zu fördernden CO₂-Abscheidungsanlage (Nummer 4.15(d) FRL CCfD) 
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Gemäß Nummer 4.15(d) FRL CCfD müssen Anlagenbetreiber von zu fördernden CO₂-
Abscheidungsanlagen, die nicht zugleich Betreiber sämtlicher im Vorhaben zu fördernden Anlagen 
sind, Teil eines Konsortiums werden. Im Antrag auf Förderung ist die Betreibereigenschaft für die 
CO₂-Abscheidungsanlage zu erläutern. Stellt sich nach Abschluss des CO₂-Differenzvertrages 
heraus, dass der Betrieb der CO₂-Abscheidungsanlage nicht vom Antragsteller, sondern von einem 
Dritten als Anlagenbetreiber im Sinne von Nummer 2.6 FRL CCfD übernommen werden soll, besteht 
die Möglichkeit, dass der Dritte dem CO₂-Differenzvertrag unter den Voraussetzungen nach Nummer 
5.6 Muster-CO₂-Differenzvertrag (Muster-CCfD) als Konsortialmitglied beitreten kann.  

Die Festlegung, ob die Luftzerlegungsanlage nach Nummer 4.15(c) FRL CCfD innerhalb oder 
außerhalb der Systemgrenzen liegen soll, ist bei der Antragstellung durch den Antragsteller zu treffen. 
Eine nachträgliche Änderung der Festlegung nach Abschluss des CO₂-Differenzvertrages unterliegt 
der Zustimmung der Bewilligungsbehörde gemäß Nummer 2.4 Muster-CCfD. Eine Anpassung des 
Basis-Vertragspreises ist in diesem Fall nicht möglich. 

Stellt sich nach Abschluss des CO₂-Differenzvertrages heraus, dass der Betrieb der innerhalb der 
Systemgrenzen liegenden Luftzerlegungsanlage nicht vom Antragsteller, sondern von einem Dritten 
als Anlagenbetreiber im Sinne von Nummer 2.6 FRL CCfD übernommen werden soll, besteht die 
Möglichkeit, dass der Dritte dem CO₂-Differenzvertrag unter den Voraussetzungen nach Nummer 5.6 
Muster-CCfD als Konsortialmitglied beitreten kann. 

Vergleiche hierzu auch die veröffentlichte Bieterfrage ”Gebotsverfahren 2026 Nr. 214“, nachzulesen 
unter: https://www.co2-differenzvertraege.info/thema/fragen_antworten_gebotsverfahren 

 

4. Finanzierung, Bonität und anderweitige Förderungen 
Hinweis zu den vorzulegenden Jahresabschlüssen 

Bitte reichen Sie uns die Einzelabschlüsse Ihres Unternehmens der letzten beiden Geschäftsjahre ein. 
Falls aufgrund einer geltenden gesetzlichen Befreiung keine Einzelabschlüsse erstellt werden, bitten 
wir um entsprechende Mitteilung und um Vorlage der für Ihr Unternehmen vorhandenen 
gesellschaftsbezogenen Rechnungslegungsunterlagen (insbesondere Bilanz und Gewinn- und 
Verlustrechnung), die der Konzernrechnungslegung zugrunde liegen. 

Angaben zu anderweitigen Förderungen 

Bitte prüfen Sie Ihre Angaben zu anderweitigen Förderungen in Abschnitt 4.1 QAD. Nach unserem 
Verständnis können Vergünstigungen nach § 9b StromStG und die besondere Ausgleichsregelung 
nach §§ 28 ff. EnFG nicht mehrere Jahre im Voraus in konkret bestimmten Höhen beantragt bzw. 
bewilligt werden, sodass sie in diesem Fall insoweit nicht als anderweitige Förderungen im QAD 
anzugeben sind. 

Hinweise zur Bankbürgschaft 

Das Merkblatt zur Ausstellung einer Sicherheit samt Mustervorlagen wurde am 05.08.2026 zuletzt 
aktualisiert (Stand 1.2: 05.05.2026, in geänderter Form vom 05.08.2026, abrufbar unter: 
https://www.co2-differenzvertraege.info/thema/dokumente/gebotsrunde-2026). Nutzen Sie bitte die 
aktualisierte Version des Merkblatts, um sicherzustellen, dass die im aktualisierten Merkblatt 
genannten Mindestanforderungen an die Bestellung der Sicherheit erfüllt werden. Banksicherheiten, 
die den Anforderungen des Merkblatts zur Ausstellung einer Sicherheit in seiner vorherigen Fassung 
(Stand 1.1: 05.05.2026, in geänderter Form vom 20.07.2026) entsprechen, werden ebenfalls von der 
Bewilligungsbehörde akzeptiert. Bitte beachten Sie hierzu auch die Hinweise in der aktualisierten 
Version des Merkblatts vom 05.08.2026. 

https://www.co2-differenzvertraege.info/thema/fragen_antworten_gebotsverfahren
https://www.co2-differenzvertraege.info/thema/dokumente/gebotsrunde-2026
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Strompreiskompensation 

Die Strompreiskompensation kann als anderweitige Förderung anzusehen sein (vgl. Anhang 2 FA 
CCfD). Konkret wird derjenige Anteil der Strompreiskompensation, der auf Mehrverbräuche des CCfD-
Produktionsverfahrens im Vergleich zu einem konventionellen Produktionsverfahren entfällt, als 
anderweitige Förderung eingestuft. Wenn keine Mehrförderung im Vergleich zum Referenzsystem 
vorliegt, handelt es sich nicht um eine anderweitige Förderung. Anderweitige Förderungen, die nach 
Einreichung des Antrags auf Förderung im Förderprogramm CCfD bewilligt oder erhöht werden, 
werden von der Zuwendung abgezogen (vgl. Nummer 7.5(c) FRL CCfD). Vgl. hierzu die Fragen ”FAQ 
Nr. 178” und ”Gebotsverfahren 2026 Nr. 213”, nachzulesen unter: https://www.co2-
differenzvertraege.info/thema/fragen_antworten_gebotsverfahren 

 

5. Hinweise zu Vorhabenbeschreibung, Quantitativem Abfragedokument 
(QAD) und Anhang 5 des CCfD 

Vermeidung von Redundanzen in der Vorhabenbeschreibung 

Zur Vermeidung inhaltlicher Wiederholungen bitten wir Sie, die einzelnen Abfragen möglichst gezielt 
und unmittelbar zu beantworten und bei Verweisen auf bereits dargestellte Sachverhalte 
entsprechende Querverweise innerhalb der Vorhabenbeschreibung zu nutzen. Beachten Sie bitte die 
Hinweise und die konkreten Abfragen in den jeweiligen Antragsunterlagen. Auf diese Weise können 
die Übersichtlichkeit und Nachvollziehbarkeit der Unterlagen verbessert werden. 

Bezüge auf die Rechtsvorschriften 

Sofern Sie sich in der Vorhabenbeschreibung auf die Förderregularien (z. B. FRL CCfD, FA CCfD) 
beziehen, stellen Sie bitte sicher, dass sowohl die Verweise als auch die inhaltlichen Bezüge auf den 
aktuellen Stand referenzieren. 

Gesamtproduktionskapazität (Angaben zu Anhang 5 des CCfD) 

Die Gesamtproduktionskapazität der konventionelle/n Referenzanlage/n in Anhang 5 des CCfD ist als 
jährlicher Wert anzugeben. Falls es sich bei dem angegebenen Wert bereits um den jährlichen Wert 
handelt, stellen Sie dies bitte durch die Verwendung der Einheit t/a klar. 

Abweichung zu den Angaben im Vorverfahren 2026  

Die Angaben im eingereichten QAD sollten mit den Angaben im QAD des Vorverfahrens 2026 
übereinstimmen. Offensichtliche Abweichungen z. B in den Verhältnissen zwischen 
Produktionsmenge des Industrieprodukts und Energieträgereinsatz gegenüber dem Vorverfahren 
2026 sind in Abschnitt 1.5 der Vorhabenbeschreibung nachvollziehbar zu begründen. 

 

6. Produktionsanlage und Produktionsverfahren 
CCfD-Produktionsverfahren 

Ein CCfD-Produktionsverfahren ist dadurch charakterisiert, dass es sich unter anderem durch 
grundlegende technologische Änderungen am bestehenden Produktionsverfahren und damit 
einhergehende erhebliche Investitionen auszeichnet (vgl. Nummer 2.10 FRL CCfD). Die Umsetzung 
von erheblichen Investitionen muss aus der Vorhabenbeschreibung eindeutig hervorgehen. Bitte 
plausibilisieren Sie die von Ihnen im Vorhaben geplanten Investitionen in hinreichender Form und 
gehen Sie ausführlich darauf ein, wie diese zur Verringerung der Treibhausgasemissionen beitragen.  

https://www.co2-differenzvertraege.info/thema/fragen_antworten_gebotsverfahren
https://www.co2-differenzvertraege.info/thema/fragen_antworten_gebotsverfahren
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Industriedampfvorhaben 

Für Industriedampfvorhaben ist nach Abschnitt 2.15 FA CCfD darzulegen, dass der innerhalb des 
Vorhabens hergestellte Industriedampf über die am Standort der zu fördernden Anlage befindliche 
Netzinfrastruktur an mindestens drei verschiedene Dritte geliefert werden kann. Gemäß Nummer 2.18 
FRL CCfD muss der in die Netzinfrastruktur eingespeiste Industriedampf zur Herstellung von 
industriellen Produkten im Sinne von Nummer 4.17(g) 1. Halbsatz FRL CCfD eingesetzt werden. Ein 
Fernwärmenetz erfüllt diese Anforderung nicht (vgl. Nummer 4.17(b) FRL CCfD). Vergleiche hierzu 
auch die veröffentlichte Bieterfrage ”Gebotsverfahren 2026 Nr.167“, nachzulesen unter: 
https://www.co2-differenzvertraege.info/thema/fragen_antworten_gebotsverfahren 

 

7. Systemgrenzen, Energieversorgung und Biomasse 
Systemgrenzen 

Die Systemgrenzen sind gemäß Nummer 2.33 FRL CCfD so zu definieren, dass alle Anlagen 
abgebildet werden, welche für die Durchführung sämtlicher wesentlicher Produktionsschritte enthalten 
sind, die zur Herstellung aller Zwischenprodukte inkl. Prozesswärme (Dampf) und des Produkts 
notwendig sind und an den vom CO2-Differenzvertrag umfassten Standorten durchgeführt werden. 
Bitte beachten Sie, dass Sekundärenergieträger kein förderfähiges Produkt darstellen und die 
Produktion von Sekundärenergieträgern nicht förderfähig ist (Nummer 4.17(b) FRL CCfD). Im QAD 
sind die geplanten Energieträgereinsätze für die Herstellung des zu fördernden Produkts und 
sämtlicher Zwischenprodukte anzugeben. 

Brennstoffaufbereitung 

Im Gegensatz zur Herstellung von Sekundärenergieträgern erfolgt die Brennstoffaufbereitung (z.B.: 
Erwärmung, Trocknung, Zerkleinerung oder Filtration) grundsätzlich innerhalb der Systemgrenzen. 
Bitte orientieren Sie sich an den jeweils zur Anwendung kommenden Referenzsystemen, den 
entsprechenden Merkblättern zur besten verfügbaren Technik (BVT) und dem Leitfaden Zuteilung 
2026–2030 Teil 3c der DEHSt, ob die Brennstoffaufbereitung zu dem jeweiligen industriellen 
Herstellungsprozess gezählt wird. 

Nutzung von Erdgas 

Im Fall der Nutzung von Erdgas muss der Antragsteller nachweisen, dass eine Direktelektrifizierung 
der Anlage technisch und eine physische Nutzung von erneuerbarem oder CO2-armem Wasserstoff 
oder nicht biogenen Wasserstoffderivaten technisch oder wirtschaftlich absehbar nicht verfügbar ist 
(Nummer 4.13 Satz 1 FRL CCfD). Bitte beachten Sie, dass sich die technische Begründung auf 
Anlagenebene, die eine Direktelektrifizierung hinreichend plausibel ausschließt, insbesondere auf die 
über die Laufzeit des CO2-Differenzvertrags geplanten Einsatzmengen und -gebiete der 
Erdgasnutzung beziehen muss. Alternativ ist eine entsprechende Bestätigung des Netzbetreibers, 
dass die Bereitstellung der elektrischen Energie(-menge) für den Zeitraum der geplanten 
Erdgasnutzung nicht möglich ist, beizufügen. 

Bitte beachten Sie, dass sich zudem entweder die hinreichend plausible technische Begründung auf 
Anlagenebene darauf erstrecken muss, dass ein physischer Einsatz von erneuerbarem oder CO₂-
armem Wasserstoff oder nicht biogenen Wasserstoffderivaten – insbesondere hinsichtlich der 
geplanten Einsatzmengen und -gebiete der Erdgasnutzung – ausgeschlossen ist, oder dem Antrag im 
Gebotsverfahren eine Bestätigung des Netzbetreibers beizulegen ist, dass ein Netzzugang zum 
Wasserstoffnetz für den Zeitraum der geplanten Erdgasnutzung nicht möglich ist. 

Diese Anforderungen gelten nicht, soweit in dem Vorhaben während des Erdgaseinsatzes CCS- oder 
CCU-Technologien gemäß Nummer 4.15 FRL CCfD eingesetzt werden. 

https://www.co2-differenzvertraege.info/thema/fragen_antworten_gebotsverfahren
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Verdichtung / Verflüssigung von abgeschiedenem CO2 

Die Verdichtung bzw. Verflüssigung, also Konditionierung des abgeschiedenen CO2, sowie die 
Zwischenspeicherung von abgeschiedenem CO2 mit dem Zwecke des CO2-Transports gehören zur 
CO2-Transportinfrastruktur und liegen außerhalb der Systemgrenzen (vgl. Nummer 2.12 FRL CCfD). 
Die Verdichtung bzw. Verflüssigung zum Zwecke von beispielsweise kryogenen 
Abscheidungsschritten von CO2 liegen innerhalb der Systemgrenzen. 

Nutzung von Biomasse 

Wenn in Abschnitt 3 QAD eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung zwischen dem energetischen Einsatz 
von Biomasse und dem Einsatz von Wasserstoff vorgenommen wird, müssen Sie die angegebenen 
Werte der Energieträgerkosten (EK) gemäß Abschnitt 2.8 FA CCfD durch entsprechende aktuelle 
Angebote nachweisen.  

Bitte legen Sie im Antrag auf Förderung einen Nachweis über die Skalierbarkeit der im Vorhaben 
einzusetzenden Mengen an energetisch genutzter Biomasse gemäß Nummer 4.10(a) FRL CCfD vor. 
Dazu können Sie mit dem Antrag eine zusätzliche Bestätigung eines potenziellen Biomasselieferanten 
oder eine einschlägige Studie über die notwendige Verfügbarkeit der einzusetzenden Biomasse im 
Vorhaben einreichen (vgl. Nummer 4.10(c) FRL CCfD und Abschnitt 2.8 FA CCfD). 

 

8. Meilensteine und operativer Beginn 
Meilensteinplanung 

Die Meilensteinplanung umfasst den Zeitraum zwischen der Bekanntgabe des Zuwendungsbescheids 
und dem geplanten operativen Beginn des Vorhabens. Der operative Beginn stellt den Endpunkt 
dieses Zeitraums dar und ist daher nicht als eigener Meilenstein einzutragen. Entsprechend sind 
sämtliche Meilensteine zeitlich vor dem operativen Beginn zu verorten. Bitte prüfen Sie die zeitliche 
Plausibilität Ihrer Angaben und achten Sie beim Ausfüllen der Antragsunterlagen auf 
Widerspruchsfreiheit. Bitte überprüfen Sie auch die vorgelegte Grafik hinsichtlich der zeitlichen 
Planung. 

Operativer Beginn 

Bitte prüfen Sie die zeitliche Plausibilität Ihrer Angaben zum operativen Beginn des Vorhabens und 
achten Sie beim Ausfüllen der Antragsunterlagen auf Widerspruchsfreiheit. 

Wir weisen darauf hin, dass eine Verlängerung der Frist für den operativen Beginn auch nach 
Bekanntgabe des Zuwendungsbescheids unter den Voraussetzungen von Nummer 15.2 Muster-CCfD 
möglich ist, wenn vom Zuwendungsempfänger nicht zu vertretende Gründe, die nach Einreichung des 
Antrags auf Förderung entstanden sind, vorliegen. 

 

9. CO₂-Minderung und Negativemissionen 
Angaben zu Negativemissionen – Abscheidung biogener Emissionen 

Es ist sicherzustellen, dass die erforderlichen Treibhausgasemissionsminderungen (quantitativ) ohne 
die Berücksichtigung von Negativemissionen erzielt werden können. Hierfür sind präzise 
Ausführungen in Abschnitt 6 der Vorhabenbeschreibung hinsichtlich der Vorgehensweise zu machen, 
wie die erforderlichen Treibhausgasemissionsminderungen im Vorhaben erreicht werden, ohne 
Negativemissionen zu berücksichtigen. Zudem sollten hierzu die quantitativen Angaben im QAD – 
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unter Berücksichtigung des Hinweises zur Konsistenz der Angaben (s. o.) – nachvollziehbar erläutert 
werden.  

Voraussetzung nach Nummer 4.15(a)(iii) FRL CCfD 

Bitte achten Sie darauf, in Abschnitt 6 der Vorhabenbeschreibung schlüssig darzulegen, dass der 
Anschluss an notwendige Transport- und Speicherinfrastrukturen gemäß Nummer 4.15(a)(iii) FRL 
CCfD und Abschnitt 2.9 FA CCfD hinreichend gesichert ist. 
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